ANLAGE 1:  RECHTEKATALOG ZUM PRODUKTIONSVERTRAG FÜR FILM

	Zwischen dem AUFTRAGGEBER
	und PRODUZENT

	Klicken Sie hier, um Firma, Name des Ansprechpartners, Adresse, Mailadresse, Fax- und Telefonnummer einzugeben.	Klicken Sie hier, um Firma, Name des Ansprechpartners, Adresse, Mailadresse, Fax- und Telefonnummer einzugeben.
	Projektnummer:  Nummer
	Projektnummer: Nummer



	Titel der Produktion
		Klicken Sie hier, um den Titel einzugeben.





	[bookmark: _GoBack]Datum des Abschlusses des Produktionsvertrages
		Klicken Sie hier, um ein Datum einzugeben.





Gemäß Ziffer 5.1 Satz 2 und Ziffer 1 des Filmproduktionsvertrages räumt der PRODUZENT dem AUFTRAGGEBER die folgenden Rechte ein: 

1 Seite des Rechtekatalogs zwischen Produzent und Auftraggeber



	Dieses Formular ist urheberrechtlich geschützt. Jede Kopie stellt eine Vervielfältigung dar, die nur dem Lizenznehmer gestattet ist.
	            1
Quelle: www.augustin.legal
	Bitte paraphieren ____/____




	☐	Alle angegebenen Rechte (1. bis 19.)

	
	☐	exklusiv
	

	
	☐	nicht-exklusiv
	

	
ODER

	

	1. 1.
1. Das Verfilmungsrecht (Filmherstellungsrecht)

	
	☐	exklusiv
	d.h. das Recht, einen Film oder ein Filmwerk (Produktion) unter Verwendung des Werkes, von Teilen oder Bearbeitungen hiervon in deutscher oder fremdsprachiger Fassung für sämtliche hier genannte Nutzungsrechte herzustellen, einschließlich des Rechtes zur Wiederverfilmung sowie zur Herstellung von Prequels, Sequels und zur Serilisation, d.h. Werke und Produktionen zu schaffen oder schaffen zu lassen (auch ohne Mithilfe oder gesonderte Vergütung der Urheber des Ausgangswerkes), die der Handlung nach- oder zuvorliegende Ereignisse unter Verwendung von Elementen des Werkes beinhalten und zu verfilmen sowie gemäß den hier genannten Nutzungsarten entsprechend zu verwerten. Das beinhaltet auch das Recht, aus Elementen des Werkes eine TV- oder Online-Serie herzustellen.

	
	☐	nicht-exklusiv
	

	

	2. Das Titelverwendungsrecht

	
	☐	exklusiv
	d.h. den Titel des Werkes oder Teile daraus auch zur Bezeichnung der Produktion und sämtlicher aus und im Zusammenhang mit der Produktion entwickelten Produkte und neu entstehenden Werke – auch als Marke - zu verwenden.


	
	☐	nicht-exklusiv
	

	

	3. Die Theaterrechte (Kino-/Vorführungsrechte)

	
	☐	exklusiv
	d.h. das Recht, die Produktion durch technische Einrichtungen in Filmtheatern oder sonstigen dafür geeigneten Orten (z.B. Autokinos, Gaststätten, Diskotheken, Vereins- oder Altersheimen, Schiffen, Flugzeugen, Krankenhäusern, etc.) öffentlich wahrnehmbar zu machen, unabhängig von der technischen Ausgestaltung des Vorführsystems, der Bild-/Tonträger und der Art und Weise der Zulieferung der vorzuführenden Signale. Die Theaterrechte beziehen sich insbesondere auf alle Film- und Schmalfilmformate (70, 35, 16, 8 mm), sämtliche elektronischen Systeme [z.B. elektro-magnetische (Video-) Systeme, E-Cinema, HDTV-Systeme etc.] sowie alle digitalen und sonstigen Übertragungssysteme (terrestrisch, Kabel, Satellit etc.) und umfassen die gewerbliche und nicht-gewerbliche Filmvorführung. Eingeschlossen ist das Recht, die Produktion auf Messen, Verkaufsausstellungen, Festivals und ähnlichen Veranstaltungen öffentlich wahrnehmbar zu machen.

	
	☐	nicht-exklusiv
	

	

	4. Die Videogrammrechte (Bild-/Tonträgerrechte)

	
	☐	exklusiv
	d.h. das Recht zur Vervielfältigung und Verbreitung (wie z.B. Verkauf, Vermietung, Leihe, auch im Wege des E-Commerce, etc.) der Produktion auf Bild-/Tonträgern aller Art (Videogramme) zum Zwecke der nicht-öffentlichen und linearen Wiedergabe in vorgegebener oder individuell zu gestaltender Abfolge. Dieses Recht umfaßt sämtliche audiovisuellen Speichersysteme - unabhängig von deren jeweiliger konkreter technischer Ausgestaltung - wie z.B. Schmalfilm, Schmalfilmkassette, Videokassette, Videoband, Video- bzw. Bildplatte, CD-Video, CD-ROM, CD-1, Laser-Disc, DVD, DVD-plus, DVD-ROM, MPEG-Datenträger, Bluray oder ähnliche Systeme.

	
	☐	nicht-exklusiv
	

	

	5. Die Senderechte

	
	☐	exklusiv
	d.h. das Recht, die Produktion durch Funk (wie z.B. Ton- und Fernsehrundfunk, Drahtfunk, Hertzsche Wellen, Laser, Mikrowellen etc.) oder ähnliche technische Einrichtungen ganz oder in Teilen der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Die Sendrechte beziehen sich auf alle Arten und Formen der Verwertung und gelten sowohl für alle bekannten bzw. zukünftig entstehenden Nutzungsarten als auch für unbekannte Nutzungsarten. Dies gilt für beliebig viele Ausstrahlungen, für alle möglichen Übertragungssysteme (wie z.B. terrestrische Sender, Kabelfernsehen unter Einschluss der Kabelweitersendung und der hieraus resultierenden Erlöse und Satellitenfernsehen unter Einschluss der Verbreitung durch Direktsatelliten und sonstige Daten- oder Telefonleitungen oder -Netze wie z.B. UMTS, etc.) in allen technischen Verfahren (z.B. analog, digital, hochauflösend) und unabhängig von Rechtsform und Finanzierungsweise der jeweiligen Sendeanstalt (wie z.B. öffentliches oder privates, kommerzielles oder nicht-kommerzielles Fernsehen etc.) oder der Gestaltung des Rechtsverhältnisses zwischen Sender und Empfänger [wie z.B. mit oder ohne Zahlung eines Entgelts für den Empfang eines Senders oder einer bestimmten auf Abruf angebotenen Sendung, Free TV, Pay TV (Pay-Per-View TV, Pay-Per-Channel, Near-Video on Demand), Multiplexing, Web TV, etc.].

	
	☐	nicht-exklusiv
	

	

	6. Die Online-Rechte (das Recht zur Zurverfügungstellung auf Abruf)

	
	☐	exklusiv
	d.h. das Recht, Nutzern die Produktion ganz oder teilweise (z.B. von einer elektronischen Datenbank) mittels analoger, digitaler oder anderweitiger Datenübertragungstechnik (z.B. Datennetze, Online Dienste, Telefondienste und ähnliche Systeme), unter Einschluss aller Bandbreiten mit oder ohne (Zwischen-)Speicherung derart (entgeltlich oder unentgeltlich) zur Verfügung zu stellen, dass diese die Produktion terrestrisch, per Funk, per Kabel- oder Satellitenübertragung unter Einschluss von Direktsatelliten, sonstigen Daten- oder Telefonleitungen oder –netzen wie z.B. UMTS, oder über sonstige Übertragungswege individuell abrufen (sog. "point-to-point Übermittlung") und mittels Fernseh-, Computer-, Tablets, Smartphones oder sonstiger Geräte empfangen können ("Television on Demand" bzw. "Video on Demand" sowie Online-Nutzung via örtlich unbeschränkter Kommunikationsnetze, insbesondere Internet etc.). Hiervon mit umfasst ist die Herstellung, Vervielfältigung und Verbreitung von Bild-/Tonträgern, auf denen die Produktion derart gespeichert ist, dass eine Wiedergabe nur durch Übermittlung zusätzlicher Dateninformation ("Schlüssel") ermöglicht wird. Das Recht umfasst auch die Zurverfügungstellung zum Stream oder Download auf einer eigenen Website des AUFTRAGGEBERs oder anderer Betreiber und unabhängig von Art der Generierung von Einnahmen hierfür, also neben entgeltlichen auch unentgeltliche sowie werbefinanzierte Angebote.

	
	☐	nicht-exklusiv
	

	

	7. Die Rechte zur Auswertung durch interaktive Bild-/Tonträger

	
	☐	exklusiv
	d.h. das Recht, interaktive Versionen der Produktion (sowie ggf. des Werkes) auch z.B. in Form von Verlinkungen im Bild, Video-, Computer- und Online-Spielen auf Bild-/Tonträgern aller Art, herzustellen, zu vervielfältigen, zu verbreiten oder auf Abruf im Sinne vorstehender Ziffer 4 zur Verfügung zu stellen, und/ oder dem Nutzer individuelle Gestaltungs- und/ oder Bearbeitungsmöglichkeiten der Produktion bzw. ihrer einzelnen Ton- oder Bildbestandteile bereit zu stellen, insbesondere im Wege der Kürzung, Verfremdung, Umgestaltung, Verbindung mit anderen Werken und durch sonstige Veränderung. Diese Rechte umfassen auch die Verwertung der Produktion in virtuellen Welten, die auch in 3D dargestellt werden können und/ oder durch Brain-Computer-Interfaces angesteuert werden.

	
	☐	nicht-exklusiv
	

	

	8. Die Vervielfältigungs-, Verbreitungs- und Archivierungsrechte

	
	☐	exklusiv
	d.h. das Recht, die Produktion (sowie ggf. das Werk) im Rahmen der in diesem Vertrag eingeräumten Nutzungsarten beliebig - auch auf anderen als den ursprünglich verwendeten Bild-/Tonträgern, Datenträgern etc., auch auf digitale Art - zu speichern, zu archivieren, zu vervielfältigen, in Datenbanken einzustellen und in körperlicher oder unkörperlicher Form wiederzugeben und zu verbreiten.

	
	☐	nicht-exklusiv
	

	




	9. Die Bearbeitungs- und Synchronisationsrechte

	
	☐	exklusiv
	d.h. das Recht, die Produktion (sowie ggf. das Werk) - unter Wahrung der Urheberpersönlichkeitsrechte - zu kürzen, zu teilen, zu ergänzen, Werbeteile auch unterbrechend einzufügen, mit anderen Werken zu verbinden, das Bildmaterial zu verändern, insbesondere die Produktion zu kolorieren, den Titel neu festzusetzen, die Musik auszutauschen, Anfangs- und Endetitel unter Berücksichtigung der gesetzlichen oder vertraglichen Nennungsverpflichtungen entsprechend den hierfür bestehenden Usancen (neu) zu gestalten, die Produktion in sonstiger Weise - insbesondere auf Anforderung eines Sendeunternehmens - zu bearbeiten sowie das Recht, die Produktion selbst, durch Dritte oder durch Übersetzungssoftware in allen Sprachen zu synchronisieren, neu- oder nach zu synchronisieren und untertitelte oder voice-over Fassungen herzustellen. Das gilt auch für Tonaufnahmen zur Verwendung für Remixe, (musikalische) neue Arrangements und deren Aufnahme, die ganze oder teilweise Verbindung mit Aufnahmen Dritter und die umgestalteten oder verbundenen Werke wiederum nach Maßgabe der hier übertragenen Verwertungsrechte auszuwerten. Die hier beschriebenen Bearbeitungsrechte können auch in Bezug auf bestimmte Ausschnitte der Produktion (vgl. Klammerteilauswertung in Ziffer 10) an Dritte lizenziert werden, unabhängig von der Art der Verwendung, also neben kommerziellen auch für private oder andere Zwecke. Das Bearbeitungsrecht umfasst auch die Herstellung von 3D Werken wie insbesondere 3D-Filmen, interaktive virtuelle Welten oder Hologramme, die nach Maßgabe sämtlicher Ziffern dieses Rechtekataloges verwertet werden können.

	
	☐	nicht-exklusiv
	

	

	10. Die Rechte zur Werbung und Klammerteilauswertung

	
	☐	exklusiv
	d.h. die Befugnis, die gesamte Produktion, das ihr zugrundeliegende Material oder Ausschnitte daraus (sowie ggf. aus dem weiteren Portfolio des Auftraggebers) für Promotion- und Werbezwecke auch als Bestandteil einer Datenbank zu nutzen oder innerhalb anderer (Werbe-) Produktionen (wie insbesondere Werbespots und andere Inhalte, die (auch) zu Werbezwecken eingesetzt werden, aber auch kommerzielle und nichtkommerzielle Produktionen, in denen der Werbecharakter nicht im Vordergrund steht – jeweils auf beliebigen Trägermedien) auszuwerten; weiterhin das Recht, in branchenüblicher Weise (z. B. im Fernsehen, im Kino, auf Videogrammen, über örtlich unbeschränkte Kommunikationsnetze - insbesondere das Internet -, in Druckschriften, auf Merchandising-Artikeln, mittels sog. Tie-In-Marketingkooperationen insbesondere im Markenartikelbereich, Werbebanner, Werbe-Popups, kommerzielle Posts in sozialen Netzwerken, usw.) für die Produktion zu werben. Dieses Recht umfasst auch die Befugnis, Abbildungen, Namen und/oder Biographien der an der Produktion Mitwirkenden und sonstige Elemente der Produktion zu nutzen. AUFTRAGGEBER wird auch das Recht zur Klammerteilauswertung für sonstige Zwecke eingeräumt, wie etwa zur Lizenzierung von Ausschnitten der Produktion (einschließlich des gesamten Bild- und/ oder Ton- Rohmaterials) zur Verwendung durch Dritte, unabhängig von der Art der Verwendung, also neben kommerziellen auch für private oder andere Zwecke, auch mit der Möglichkeit der Einräumung von Bearbeitungsrechten an dem zu lizenzierenden Ausschnitt unter Wahrung der Persönlichkeitsrechte der daran Beteiligten. Das Recht zur Werbung und Klammerteilauswertung umfasst auch das Recht, die Produktion, das ihr zugrundeliegende Material oder Ausschnitte daraus (sowie ggf. aus dem weiteren Portfolio des Auftraggebers) mit Product Placements sowie Affiliate-Links im Bild zu versehen und für Werke aus dem Branded Content-/ Branded Entertainment-Bereich (Themenplatzierungen) zu bearbeiten und zu lizenzieren. Weiter umfasst das Recht zur Werbung und Klammerteilauswertung die Herstellung von Filmaufnahmen durch Medien- und Werbepartner, welche zu diesem Zweck von der Produktion befugt werden, den Drehort sowie Promotionaktivitäten mit Cast und Crew zu filmen und diese Filmaufnahmen nach Maßgabe dieses Rechtekataloges zu verwerten, wie insbesondere auf eigenen Websites und Kanälen der Medien- und Werbepartner.

	
	☐	nicht-exklusiv
	

	

	11. Die Merchandising-Rechte

	
	☐	exklusiv
	d.h. das Recht zur kommerziellen Auswertung der Produktion (sowie ggf. des Werkes) durch Herstellung, Vervielfältigung und Verbreitung von Waren aller Art einschließlich Druckerzeugnisse, auch im Wege des sog. E-Commerce, sowie durch Ausführung von Dienstleistungen unter Verwendung von Vorkommnissen, Namen, Titeln, Figuren, Abbildungen, Logos, Ausschnitten aus der Produktion (sowie ggf. aus dem Werk) oder sonstigen in einer Beziehung zu der Produktion (sowie ggf. dem Werk) stehenden Zusammenhängen. Eingeschlossen sind Spiele aller Art, auch interaktive und elektronische (z.B. Computer-, Video-, Online-Spiele). Weiter eingeschlossen sind die Themenparkrechte (z.B. Freizeit- und Vergnügungsparks, Restaurants, Einkaufszentren etc.) sowie das Recht, unter Verwendung derartiger Elemente oder durch bearbeitete oder unbearbeitete Ausschnitte aus der Produktion (sowie ggf. aus dem Werk) für Waren- und Dienstleistungen jeder Art zu werben.

	
	☐	nicht-exklusiv
	

	

	12. Die Drucknebenrechte

	
	☐	exklusiv
	d.h. das Recht, Zusammenfassungen der Produktion (sowie ggf. dem Werk) zu verfassen und zu veröffentlichen sowie das Recht zur Herstellung, Vervielfältigung und Verbreitung (insbesondere Verkauf, Vermietung, Leihe, auch im Wege des sog. "E-Commerce" etc.) von bebilderten und nicht-bebilderten Büchern, Heften, Comic-Streifen usw., auch in elektronischer Form (Online, auf Audiotonträgern etc.), die aus der Produktion (sowie ggf. aus dem Werk) durch Wiedergabe oder Nacherzählung der Filminhalte - auch in abgewandelter oder neugestalteter Form - oder durch photographische, gezeichnete oder gemalte Abbildungen oder ähnliches abgeleitet sind sowie das Recht, solche Produkte durch Verwendung von Namen, Titeln, Abbildungen etc. aus der Produktion (sowie ggf. aus dem Werk) zu bewerben.

	
	☐	nicht-exklusiv
	

	

	13. Die Tonträgerrechte

	
	☐	exklusiv
	d.h. das Recht zur Herstellung, Vervielfältigung und Verbreitung von analogen und digitalen Tonträgern jeder Art (insbesondere Schallplatten, CDs, DVDs, Musikkassetten, MPEG-Datenträgern oder sonstigen Systemen, die unter Verwendung des Soundtracks der Produktion oder unter Nacherzählung, Neugestaltung oder sonstiger Bearbeitung der Inhalte der Produktion gestaltet werden), sowie das Recht, derartige Tonträger durch Funk oder sonstige technische Einrichtungen, auch Online via weltweiter Kommunikationsnetze, insbesondere Internet etc., zu senden bzw. zur Verfügung zu stellen oder öffentlich vorzuführen sowie das Recht, solche Produkte durch Verwendung von Namen, Titeln, Abbildungen etc. aus der Produktion zu bewerben. Hierin eingeschlossen sind die Musikverlagsrechte bezüglich der in der Produktion enthaltenen Musik.

	
	☐	nicht-exklusiv
	

	

	14. Das Bühnen- und Radiohörspielrecht

	
	☐	exklusiv
	d.h. das Recht, die Produktion oder das Werk für eine Bühnen- oder eine gegebenenfalls geänderte Radiohörspielfassung zu nutzen. Eingeschlossen ist das Recht, die Produktion oder Werke daraus insbesondere als Bühnenbild oder Visual (Bewegtbild im Hintergrund einer künstlerischen Darbietung) für ein Theaterstück oder andere kulturelle Darbietung zu nutzen.

	
	☐	nicht-exklusiv
	

	

	15. Das Audiotext- und Teletextrecht

	
	☐	exklusiv
	d.h. das Recht, Teile, Elemente oder die gesamte Produktion über kostenpflichtige Telefonmehrwertdienste oder im Teletext-Segment darzustellen, zu bewerben und/oder zu gewerblichen Angeboten zu nutzen. Damit verbunden ist das Recht im Zusammenhang mit der Produktion Preise auszuloben, Ausschreiben zu veranstalten und Gebühren zu vereinnahmen. Die Produktion kann zur Bewerbung dieser Angebote mit entsprechenden Hinweisen versehen werden und auch zur Bewerbung dieser Angebote in allen Medien in Ausschnitten genutzt werden. Des Weiteren können zu diesem Zweck auch nur Ton (-Ausschnitte) oder eine Bildfolge bzw. Standbilder genutzt werden.

	
	☐	nicht-exklusiv
	

	

	16. Die Archivierungs- und Datenbankrechte

	
	☐	exklusiv
	d.h. das Recht, die Produktion (sowie ggf. das Werk)  in körperlicher oder unkörperlicher Form zu archivieren und in Sammlungen, Datenbanken Datennetzen, Dokumentationssystemen oder Speichern ähnlicher Art in jeder Auswahl und Anordnung, in voller Länge und/ oder ausschnittsweise und in jeder Systemqualität, in jedem Format für alle möglichen Nutzungen (z.B. Übermittlung zum Probehören) aufzunehmen sowie die Produktion in diesem Rahmen Dritten zur Verfügung zu stellen. AUFTRAGGEBER wird insbesondere berechtigt, das Werk in Server jeder Art einzuspeisen, abzuspeichern, anzubieten, bereit zu stellen, in materieller oder immaterieller Form zu vervielfältigen und zu verbreiten, insbesondere auf Abruf von Orten und zu Zeiten nach Wahl des Abrufenden mittels jeglicher Technik der Datenübertragung (analog und/ oder digital) zugänglich zu machen und zu übermitteln (z.B. Online-Dienste, offene Datennetze im Internet, Video/ Music on demand). AUFTRAGGEBER wird auch berechtigt, das Werk zu vorgenannten Zwecken in andere bereits vorliegende technische Formate umzuwandeln.

	
	☐	nicht-exklusiv
	

	

	17. Recht zur nichtgewerblichen, öffentlichen Vorführung und zum Verleih/ zur Vermietung

	
	☐	exklusiv
	d.h. das Recht zur Auswertung im Bildungsbereich insbesondere die Abgabe von Kopien der Produktion / des Werkes und allen seinen Bestandteilen wie Storyboards und Zeichnungen und des Filmes an Landes-, Kreis- und Stadtbildstellen, Medienzentren, Landesfilmdienste, Universitäten, Hochschulen, allgemeinbildende und berufsbildende Schulen, Bibliotheken, sowie Einrichtungen der Jugend- und Erwachsenenbildung und sonstige nichtgewerbliche Bildungsinstitutionen einschließlich des diese Einrichtungen beliefernden Fachhandels.

	
	☐	nicht-exklusiv
	

	

	18. Recht am eigenen Bild, Urheber- und Allgemeine Persönlichkeitsrechte

	
	☐	exklusiv
	d.h. das Recht zur Auswertung von Fotos, Film- und/ oder Tonaufnahmen, schriftlicher Aufzeichnungen sowie elektronisch gespeicherter Dokumente von PRODUZENT  gleich welcher Art nach Maßgabe dieser Rechtsübertragung, soweit diese Materialien im Rahmen seiner Tätigkeit für die Produktion entstanden sind, insbesondere für die Verwertung im Rahmen von Making-ofs, auf den Websites der Produktion, des AUFTRAGGEBERs und auch auf den entsprechenden Seiten in den sozialen Netzwerken zur Produktion, wie insbesondere Facebook, Twitter, LinkedIn usw. sowie Websites und Seiten in den sozialen Netzwerken von Kooperations-, Sponsoring-, Werbe- und Medienpartnern der Produktion.

	
	☐	nicht-exklusiv
	

	

	19. Die urheberrechtlichen Vergütungsansprüche

	
	☐	exklusiv
	die gesetzlichen Ansprüche auf Vergütung nach dem Urhebergesetz, soweit diese übertragbar sind und dem Erwerber zustehen können, für die Aufnahme der Produktion auf Bild-/Tonträger sowie die Überspielung von einem Bild-/Tonträger auf einen anderen zum persönlichen Gebrauch (§§ 54, 54a, 54d UrhG); für die Vervielfältigung eines Werkes zum privaten und sonstigen eigenen Gebrauch (§ 53 UrhG); für die Vervielfältigung durch Aufnahme von Schulsendungen auf Bild und Tonträger (§ 47 Abs.2 UrhG); für die Vervielfältigung und Verbreitung von Bild- und Tonträgern, die in eine Sammlung für den Kirchen-, Schul- und Unterrichtsgebrauch aufgenommen werden (§ 46 Abs.4 UrhG); für das Vermieten und/oder Verleihen von Bild und Tonträgern gemäß § 27 UrhG; für die Kabelweitersendung sowie die anteiligen urheberrechtlichen Vergütungsansprüche, d.h. das Recht zur zeitgleichen, vollständigen und unveränderten Kabelweitersendung der Produktion und zur Geltendmachung von aus der Kabelweitersendung – gleich auf welchem Territorium – resultierenden anteiligen Vergütungsansprüchen sowie zur Geltendmachung der anderweitigen anteiligen Vergütungsansprüche innerhalb des Exklusivgebiets (insb. Aus §§ 20b, 27, 54 UrhG).

	
	☐	nicht-exklusiv
	



